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Witz des Tages

«Seit meinen Ferien auf dem 
Bauernhof weiss ich, wie 
Fohlen zur Welt kommen.» – 
«Wie geht denn das?» – 
«Zuerst kommen die 
Vorderbeine, dann kommt 
der Kopf, nachher die 
Schultern, der Leib und 
zuletzt die Hinterbeine.» – 
«Fantastisch. Und wer setzt 
das alles zusammen?»
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Fragen zur Luegeten-Initiative
Die SP Freienbach informiert und nimmt Stellung zu den Traktanden der 
kommenden Gemeindeversammlung. 

Die SP Freienbach ist zurzeit stark in 
den Wahlen engagiert. Sie stellt ja be-
kanntlich mit Luka Markic aus 
Pfäffikon einen kompetenten und über 
Parteigrenzen hinaus geachteten Ge-
meinderatskandidaten. Trotzdem hat 
sich die Partei gründlich auf die Ge-
meindeversammlung vom Freitag vor-
bereitet. Sie empfiehlt, die Gemeinde-
Rechnung 2023 und die Nachtragskre-
dite zu genehmigen.

Mehr zu reden gibt die «Luegeten»-
Initiative: Die SP Freienbach ist grund-
sätzlich der Meinung, dass es zum 
nicht vermehrbaren Boden Sorge zu 
tragen gilt. Ihr erscheint deshalb das 
Anliegen, die Luegeten in Gemeindebe-

sitz zu übertragen, mehr als sympa-
thisch und berechtigt. Siehe die seiner-
zeitige SP-Initiative «gegen die Boden-
spekulation».

Hingegen verwundert die argumen-
tative Pirouette des Gemeinderates: Er 
schlägt einerseits die Annahme der In-
itiative vor. In einer teilweise ironi-
schen Wortwahl stellt er dann aber die 
Umsetzungs-Chance – «natürlich» aus 
finanziellen Bedenken – und den Sinn 
des Anliegens total in Frage. 

Die SP wird ihre Abstimmungsemp-
fehlung für den Urnengang vom 9. Ju-
ni deshalb erst nach der hoffentlich 
klärenden Gemeindeversammlung de-
finieren.

Man beachte unbedingt auch die 
nach der Gemeindeversammlung von 
morgen Freitag folgende Information 
des kantonalen Tiefbauamtes zum ge-
planten Halten-Autobahnzubringer. 
Dieses Projekt brächte nämlich ein-
schneidende Folgen für die Gemeinde, 
indem neu die Hauptstrasse H8 durch 
Freienbach nach Pfäffikon führen  
würde. Die SP verlangt zeitgleich mit 
dem Zubringer die Planung, Finanzie-
rung und Umsetzung der dringend nö-
tigen und wirksamen begleitenden 
Massnahmen im Bereich Leutschen- 
und Schindellegistrasse.
 Sozialdemokratische Partei  
 Freienbach

Entgegennahme 
des Wahlresultats
Die SP Freienbach trifft sich am kom-
menden Sonntag, 14. April, ab 17 Uhr 
im Café Roswitha in Pfäffikon zur Ent-
gegennahme der Resultate der Wahlen 
in der Gemeinde Freienbach und im 
Bezirk Höfe. Für den Freienbacher Ge-
meinderat kandidiert Luka Markić. Bei 
den Bezirkswahlen stellen sich Ladina 
Gross (Rechnungsprüfungskommis-
sion) und Oliver Streiff (Bezirksgericht) 
für eine weitere Amtsdauer zur Verfü-
gung. Zur Entgegennahme des Wahlre-
sultats sind alle Mitglieder, Sympathi-
santinnen und Unterstützer der er-
wähnten Kandidatinnen und Kandida-
ten herzlich eingeladen.
 SP Freienbach

Kleinkinder und Medien: 
Die Rolle der Eltern verstehen
Einen passenden Umgang mit digitalen Medien zu finden, ist für Familien eine grosse Herausforderung. In 
einem Abendvortrag der Kleinkindberatung Spitex Höfe erhalten Eltern nützliche Tipps für den Alltag.

D igitale Medien sind aus 
unserem  Leben nicht 
mehr wegzudenken. Be-
reits Kleinkinder sind fas-
ziniert von den digi talen 

Geräten. Entsprechend herausfordernd 
ist es für Eltern, im anspruchsvollen 
Alltag einen passenden Umgang damit 
zu finden.

Einfluss digitaler Medien
Wissenschaftlich ist gut belegt, dass 
die Mediennutzung Einfluss auf ver-
schiedene Entwicklungsbereiche von 
Kleinkindern haben kann. Gleichzeitig 
müssen Kinder lernen, mit digitalen 
Medien umzugehen und diese verant-
wortungsvoll zu nutzen. Die Eltern 
spielen dabei eine zentrale Rolle und 
prägen das Mediennutzungsverhalten 
ihrer Kinder stark. Sie haben schliess-
lich eine Vorbildfunktion.

Impulse für den Alltag
Nicht selten aber sind Eltern unsicher, 
wie sie ihre Kinder am besten bei der 
Mediennutzung begleiten sollen. Wie 
viel Bildschirmzeit sollte mein Kind 

täglich maximal erlaubt bekommen? 
Wie kann ich sicherstellen, dass die In-
halte, die mein Kind konsumiert, al-
tersgerecht und pädagogisch wertvoll 
sind? Wie kann ich meinem Kind bei-
bringen, die Zeit vor Bildschirmen zu 
begrenzen und auch andere Aktivitä-
ten zu geniessen?

Am Dienstag, 16. April, gibt Erzieh-
ungs wissenschaftlerin Nina Imlig-Iten 
von der Kleinkindberatung Spitex Höfe 
 Impulse und konkrete Anregungen für 
Eltern. 

Der Vortrag vom kommenden 
Dienstag findet in der Kleinkindbera-
tung Spitex Höfe an der Schindellegi-
strasse 71 in Pfäffikon statt und dauert 
von 19.30 bis 21 Uhr. Anmeldungen 
sind per E-Mail an erziehungsbera-
tung@spitex-hoefe.ch zu richten. (eing)

Erziehungswissenschaftlerin 
Nina Imlig-Iten von der 
Kleinkindberatung Spitex Höfe  

Bild zvg

Traditionelle Wildstaudenabgabe
Die Wildstaudenabgabe des Landschaftsentwicklungskonzepts (LEK) Höfe findet dieses Jahr am Samstag,  
20. April, statt. Höfnerinnen und Höfner erhalten kostenlos einheimische Wildstauden für ihren Garten.

Das LEK Höfe schenkt der Bevölkerung 
an der diesjährigen Wildstaudenabga-
be wilde Ziergräser. Im Angebot sind 
fünf Gräser: Rasen-Schmiele, Mittleres 
Zittergras, Amethyst-Schwingel, Rau-
gras und Schneeweisse Hainsimse. Das 
Mittlere Zittergras, der Amethyst-
Schwingel und das Raugras eignen sich 
für eher trockene Standorte wie Flach-
dächer und Steingärten. Hingegen be-
vorzugen die Rasen-Schmiele und die 
Schneeweisse Hainsimse eher feuchte 
und schattige Standorte. 

Verteilung an drei Standorten
Die einheimischen, grazilen Ziergräser 
sind nicht nur für das Auge eine Freu-
de, sie leisten auch einen wertvollen 
Beitrag zur Biodiversität. So sind sie 
eine wichtige Futterquelle für viele In-
sektenarten wie beispielsweise Schmet-
terlingsraupen. Mit der kostenlosen 
Abgabe von einheimischen Pflanzen 

macht das LEK Höfe auf die invasive 
Neophyten-Problematik aufmerksam. 
Das sind exotische Problempflanzen, 
die sich unkontrolliert verbreiten und 
die einheimische Biodiversität stören. 
Das LEK Höfe bekämpft diese.

Die LEK-Kommission verteilt diese 
einheimischen Ziergräser am Samstag, 
20. April, an drei Standorten: in 
Pfäffikon auf dem Dorfplatz (ab 9 Uhr), 
in Schindellegi auf dem Parkplatz des 
Restaurants Hirschen (ab 8 Uhr) und in 
Wollerau auf dem Platz vor dem Ge-
meindehaus (ab 9 Uhr). 

Interessierte können aus oben ge-
nannten Gräsern auswählen und er-
halten Informationen zum LEK Höfe 
sowie zur Pflege der geschenkten Pflan-
zen. Die Abgabe der Pflanzen erfolgt 
bis am Mittag nach dem Motto «Es hät 
solangs hät». Weitere Informationen 
auf www.lek-hoefe.ch. 
 LEK Höfe

Einheimisch statt exotisch. Zum Beispiel mit der Schneeweissen Hainsimse. Sie ist 
wintergrün und geeignet als Bodendecker. Sie bevorzugt halbschattige bis schattige 
Standorte und durchlässigen, humosen Boden.  Bild zvg

FREIENBACH

Papiersammlung
Nächste Woche finden in allen Dörfern 
der Gemeinde Freienbach die Papier-
sammlungen statt. Das Papier wird am 
Montag, 15. April, in Freienbach, am 
Dienstag in Bäch, am Mittwoch in 
Pfäffikon und am Donnerstag in Wilen 
gesammelt. Kartonschachteln oder 
Papiertaschen werden stehengelassen, 
da sich darin oftmals auch Fremdstof-
fe befinden. Es wird darum gebeten, 
das Papier bis spätestens 7.30 Uhr gut 
sichtbar an den Strassenrand zu stel-
len. Weiter wird darum gebeten, die 
Bündel nicht zu gross zu machen (max. 
15 cm hoch) und diese gut zusammen-
zubinden (kein Klebeband). Grosse 
Mengen von Papier, zum Beispiel von 
Industrie und Gewerbe, bitte direkt zu 
einer im Dorf deponierten Mulde brin-
gen. Vielen Dank fürs Verständnis. 
 Die 5.+6. Klassen und die 
 Lehrerschaft der Gemeinde Freienbach

WILEN

Kleider und Fahrräder 
für Rumänien
Vom Mittwoch, 10. April, bis Freitag, 
12. April, ist die Abgabestelle bei der 
FEG Höfe in Wilen von 16 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Am Samstag, 13. April, von 
10 bis 14 Uhr, findet ein verkürzter 
Sammeltag mit Cafeteria-Betrieb statt. 
Gesammelt werden saubere, gut erhal-
tene Kleider, separat verpackte Schuhe, 
Bettwäsche (separat) und Velos (auch 
defekte). Mehr Informationen zur 
Sammlung gibts auf www.feg-hoefe.
ch/helfen zu finden.
 FEG Höfe


